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Vor 25 Jahren
Einen „Wachwechsel“
gab es jetzt in der Vor-
standsetage des Schüt-
zenvereins Groß Lessen,
denn nach 18jähriger
Vorstandsarbeit – davon
zwölf Jahre als Präsident
– kandidierte Heinrich
Tinnemeyer auf der Jah-
reshauptversammlung
im Gasthaus Köster nicht
mehr für dieses Amt. Zu
seinem Nachfolger wähl-
ten die Mitglieder Kurt
Pehlke.
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Kraftstoff für die „Tafel“-Fahrzeuge soll weiterhin fließen
Als am Mittwochabend die Helfer
der Sulinger Tafel das zehnjährige
Bestehen der Einrichtung feierten
(wir berichteten), warteten Veroni-
ka Rickens (Mitte) und Sanne Die-
derichs (links) von der Unterneh-
mensgruppe Gerdes und Landwehr
mit einer Überraschung auf. Seit

zehn Jahren lässt John-Henrik
Landwehr, unter anderem Ge-
schäftsführer der zur Unterneh-
mensgruppe zählenden Spedition,
die aktuell zwei Fahrzeuge der „Ta-
fel“ betanken, ohne den Treibstoff
der Einrichtung in Rechnung zu
stellen. Veronika Rickens, Assisten-

tin der Geschäftsleitung, spricht
von einer Summe in Höhe von
15 000 Euro, mit der die Unterneh-
mensgruppe die Einrichtung auf
diesem Weg bisher gefördert habe.
„Und auch weiterhin fördern
wird“, sagte sie im Gemeindezen-
trum an der Edenstraße. „In den

kommenden zehn Jahren und im
gleichen Umfang wie bisher.“ Den
Tafel-Koordinatoren Anneliese Sie-
mering (2.v.l.), Michael Klamt und
Helga Becker (rechts) übergaben
sie und Sanne Diederichs symbo-
lisch einen mit Diesel gefüllten Ka-
nister. � Foto: Schlotmann

Gottesdienst zum
Weltgebetstag

MELLINGHAUSEN/SIEDENB. �

Pastor Burkhard Westphal
und seine Ehefrau Astrid
Westphal laden für Freitag, 2.
März, 19 Uhr, zum Gottes-
dienst anlässlich des Weltge-
betstages ein. „Der Gottes-
dienst wird von Frauen für
Männer und Frauen, für Jung
und Alt, in der Johannes-der-
Täufer-Kirche in Mellinghau-
sen gestaltet“, sagt Westphal.
Die Lieder und Gebete kämen
von Frauen aus Surinam. Ihr
Thema: „Gottes Schöpfung ist
sehr gut“. Astrid Westphal:
„Für den diesjährigen Weltge-
betstag der Frauen habe ich
Impulse und Materialien an
einem Seminartag in Osna-
brück bekommen. Zusam-
men mit Pfarramtssekretärin
Ingrid Horstmann konnten
wir 13 Mitarbeiterinnen aus
der Kirchen- und Kapellenge-
meinde für dieses weltweite
Gottesdienstprojekt gewin-
nen.“ Ein gemeinsamer Nach-
mittag unter musikalischer
Leitung von Christine Bremer
habe der Vorbereitung ge-
dient.

Frauenfrühstück
am 17. Februar

BORSTEL � Das Frauenfrüh-
stück der Borsteler Landfrau-
en wird am Samstag, 17. Fe-
bruar, im Gasthaus Bück-
mann in Campen serviert.
Neben dem Frühstück wird
Referentin Nicole Ropella aus
Bassum mit ihrem Vortrag
„Du hörst mir nie zu!“ erwar-
tet. „In diesem Vortrag lernen
wir uns und unsere Kommu-
nikationspartner besser ken-
nen. Wir erfahren, was Kom-
munikation bedeutet und
was Körpersprache mit dem
Partner oder unserem Gegen-
über macht“, heißt es in der
Ankündigung. Beginn ist um
9 Uhr. Die Kosten für den Vor-
trag betragen drei Euro pro
Mitglied, Nichtmitglieder
zahlen sechs Euro. Anmel-
dungen bei Elke Böttcher, Tel.
04276 /963195, werden bis
zum 11. Februar erbeten.

Bockturnier jetzt
in Ehrenburg

SUDWALDE/EHRENBURG � An-
gekündigt ist das Bockturnier
des Reitvereins Sudwalde für
morgen, Samstag, 10. Febru-
ar, von 9 bis 17 Uhr. Aller-
dings musste es aufgrund der
Schäden in der Turnhalle in
Schwaförden in die Turnhalle
in Ehrenburg verlegt werden.
Die Voltigierer freuen sich
auf Gäste, die die Vorführun-
gen aller Volti-Gruppen als
Zuschauer begleiten. Der Ein-
tritt ist frei, für Speis und
Trank ist während der gesam-
ten Veranstaltung gesorgt.

Der Kaffee ist fertig
„Tag der offenen Tür“ am Sonntag in der Sulebon-Kaffeerösterei im Café am Stadtsee: Es wird auch frisch geröstet

SULINGEN � Lecker. Es duftet
im Café am Stadtsee. Der Kaf-
feeröster kann einfach nicht
an sich halten und verrät be-
reits mit leichtem Hauch,
was er in etwa 20 Minuten
frisch gebräunt zur Kühlung
freigeben wird. Der gusseiser-
ne Röster ist das technische
Herzstück von „Sulebon“,
Dörte Knake und Shambel
Seyfu aber haben es sprich-
wörtlich in der Hand, aus den
angelieferten Kaffeebohnen
genießbare Köstlichkeiten zu
machen. Per PC werden alle
Röstvorgänge festgehalten
und überwacht. So kann,
wenn ein Vorgang besonders
gelungen ist, dieser wieder-
holt werden. Und derzeit
wird zügig ein Sack nach dem
anderen geröstet, Kaffeeboh-
nen aus 14 Ländern stehen
zur Auswahl. Der eine beson-
ders magenfreundlich, der
andere besonders für Vollau-
tomaten geeignet –  sie alle

sollen am kommenden Sonn-
tag, 11. Februar, beim Tag der
offenen Tür der „Sulebon-Kaf-
feerösterei“ im Café am
Stadtsee präsentiert werden.
In der Zeit von 11 bis 18 Uhr
können die Besucher Infor-
mationen über das Kaffeerös-
ten erfahren – während tat-
sächlich geröstet wird.

Die Bohnen werden nicht
alle bei gleicher Temperatur
gebräunt, nicht alle gleich
lang. Sie sind auch nicht alle
gleich geformt: Die soge-
nannten Pearlbohnen aus In-
dien etwa haben einen beson-
ders intensiven Kaffeege-
schmack, weil sie eben nicht,
wie die anderen, gespalten
sind. Sie sind deutlich kleiner
als die „Elefantenbohnen“,
die Maragogype aus Nicara-
gua, die besonders magen-
freundlichen Genuss verspre-
chen. Und sich während des
Interviews bei 170 Grad im-
mer mal an der kleinen run-

den Scheibe blicken lassen,
um ihren Bräunungsgrad her-
zuzeigen.

Und dann folgt der erste
„Crack“. Sagt Dörte Knake.
Der Laie hat ihn nicht gehört,
aber es duftet weiterhin köst-
lich. Der Crack, ein Geräusch,
gibt den Kaffeeröstern das
Signal, die Temperatur zu er-
höhen, weil die Röstung bald

beendet ist. Nun können
dank einer speziellen Schau-
fel Proben genommen wer-
den (und die Bohnen zurück
in die Röstung gegeben wer-
den) und Shambel Seyfu und
Dörte Knake prüfen, ob die
Bohnen fertig sind. Im Aus-
schank werden drei Kaffee-
sorten sein, Knakes Favorit
aus Indonesien, Seyfus Favo-

rit – natürlich der Yirga Chef-
fe aus Äthiopien – und der Ke-
novo aus Kenia. Mit Letzte-
rem unterstützt die Sulinger
Kaffeerösterei ein besonderes
Projekt in dem Land, denn 35
Cent pro Kilogramm gehen
direkt dorthin.

Mittlerweile ist der Kaffee
fertig, der Duft wird richtig
intensiv. Die zuvor sechs Kilo-

gramm schweren, grünen,
nassen Bohnen bringen nach
dem Rösten, trocken und
braun, noch gut fünf Kilo auf
die Waage. Sie müssen nun
ausgasen, werden dann ver-
packt und sind am Sonntag
zu kaufen. Ebenso wie die an-
deren Kaffeesorten, gemah-
len oder als Bohnen, darunter
auch Espresso. � sis

Fertig: Nach dem Röstvorgang, der etwa 16 bis 20 Minuten dauert,
können die Bohnen raus, zur Abkühlung. � Fotos: S. Wendt

Dörte Knake mit den noch grü-
nen Maragogype-Bohnen.

Shambel Seyfu mit den frisch
gerösteten Bohnen.

Vereinserweiterung um
den Bereich Maasen

Heimatverein möchte sich „vergrößern“
MELLINGHAUSEN � Der Hei-
matverein Mellinghausen-
Ohlendorf-Brake besteht seit
25 Jahren. Eine Idee, die der
Vorstand im Jubiläumsjahr
umsetzen möchte, ist die
Ausweitung der Vereinstätig-
keit auf den Bereich der Ge-
meinde Maasen.

Wilfried Labbus, Ehrenvor-
sitzender des aktuell 104 Mit-
glieder zählenden Heimatver-
eins, hat bereits erste Kontak-
te geknüpft. Etliche Einwoh-
ner aus Maasen, unter ihnen
Bürgermeister Dr. Fred Köne-
mann, haben schon Interesse
an der Vereinsarbeit bekun-
det. Zu den Zielen gehören
die Pflege der Heimatge-
schichte und der niederdeut-

schen Sprache, die Edition
ortsbezogener Kalender und
Bücher, die Durchführung
kultureller und traditioneller
Veranstaltungen, die Denk-
mal- und Landschaftspflege
sowie der Einsatz für den Na-
turschutz.

Am Dienstag, 13. Februar,
möchte der Vorstand den Ver-
ein im Rahmen einer Bürger-
versammlung vorstellen. Ru-
dolf Maibach, Renate Henke,
Werner Siemers und Gerd
Meyer präsentieren einen
Rückblick auf die letzten 25
Jahre und geben einen Aus-
blick auf mögliche Zukunfts-
projekte. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr in der
Schützenhalle. � mks

Fenster fällt aus der Halterung
Landkreis sperrt Schwafördener Sporthalle  und kündigt Prüfung in allen Hallen an

SCHWAFÖRDEN � Aus Sicher-
heitsgründen hat der Landkreis
Diepholz die Sporthalle an der
Oberschule in Schwaförden
komplett gesperrt: „Ein Öff-
nungsflügel der Fenster ist An-
fang der Woche in die Halle ge-
stürzt, glücklicherweise wurde
dabei niemand verletzt“, teilt
Mischa Flaspöhler, Leiter des
Fachdienstes Liegenschaften,
auf Anfrage der Redaktion mit.

Es handelt sich laut Flaspöh-
ler um eines der Fensterele-
mente mit automatischem
Öffnungsmechanismus, die
sich im Falle eines Brand-
alarms selbsttätig öffnen,
aber auch per Knopfdruck
zum Lüften geöffnet werden
können. Die Fenster stam-
men aus dem Jahr 1989. „Die
letzte Wartung durch die da-
mit beauftragte Firma erfolg-
te erst im Dezember. Die
Funktion des Rauch- und
Wärmeabzugs wird dabei ge-
prüft – die Verschraubungen
nicht.“ Das soll jetzt ändern,
kündigt der Fachdienstleiter
an. „Wir nehmen den Vorfall
auch zum Anlass, die Fenster
in allen Turn- und Sporthal-
len des Landkreises zu prü-
fen.“

In der Schwafördener Sport-
halle tauscht eine Fachfirma
jetzt die kompletten Ver-

schraubungen der Fenster, in-
klusive der Elektromotoren,
aus, „außerdem wird eine zu-
sätzliche Sicherung einge-
baut.“ Eine Stange sorgt dann
dafür, dass ein Fensterele-
ment nicht herabstürzen
kann, falls es sich aus der Ver-
schraubung löst. In den
Sporthallen des Landkreises,

in denen es die Sicherung
durch eine Stange oder Kette
noch nicht gibt, werde diese
nachgerüstet, teilt Mischa
Flaspöhler mit.

Er schätzt, dass die Arbeiten
in der Schwafördener Sport-
stätte bis Ende kommender
Woche abgeschlossen wer-
den können. Es gilt auch, ei-

nen kleinen Riss im Bodenbe-
lag zu flicken, der durch das
herabstürzende Fensterele-
ment verursacht wurde.

Sportunterricht entfällt/
TSV sagt Turnschau ab

Solange die Halle gesperrt
ist, fällt der Sportunterricht
am Standort Schwaförden
aus, bestätigt Hans-Jürgen
Schumacher, Leiter der Ober-
schule Schwaförden mit Au-
ßenstelle Ehrenburg. Der
Turn- und Sportverein Schwa-
förden hat derweil die eigent-
lich für Sonntag, 18. Februar
geplante Turnschau abgesagt.
Abgesehen davon, dass nicht
sicher ist, ob die Halle tat-
sächlich bis Ende kommen-
der Woche wieder freigege-
ben werden kann, stellt Orga-
nisatorin Britta Schulz fest:
„Wir müssen ja auch mal
üben.“ Ob die Turnschau
nachgeholt wird, ist noch
nicht entschieden. Tatsäch-
lich legen alle Sportgruppen
und Kurse des TSV, die die
Schwafördener Sporthalle
nutzen, bis auf Weiteres eine
Zwangspause ein. Auf die an-
deren Sporthallen in der
Samtgemeinde Schwaförden
auszuweichen, ist laut Schulz
kaum möglich, „die Hallen-
zeiten sind ja alle belegt.“ � ab

Eine Platte dichtet provisorisch die Lücke in der Fensterreihe ab.
Die Absperrung des Bereichs, in dem das Fensterelement beim Auf-
prall den Hallenboden leicht beschädigte, ist nun überflüssig: Die
Sporthalle bleibt, voraussichtlich bis Ende kommender Woche,
komplett für den Schul- und Vereinssport gesperrt. � Foto: Behling

DRK Stadt lädt zum
Medienflohmarkt ein

Ortsverein benötigt noch Helfer für 25. Februar
STADT � Der DRK-Ortsverein
Stadt richtet am Sonntag, 25.
Februar (10 bis 17 Uhr), be-
reits zum zehnten Mal einen
Bücher- und Medienfloh-
markt aus. Bücher, CDs, Kas-
setten, Hörbücher und weite-
re Medien können dann im
Schützenhaus (am ehemali-
gen Gasthaus Bokelmann in
Stadt) erworben werden.

Die zu verkaufenden Bü-
cher können am Freitag, 23.
Februar, im Zeitraum zwi-
schen 15 bis 18 Uhr abgege-
ben werden. Die Organisato-

ren teilen mit, dass bereits
sämtliche Verkäufernum-
mern vergeben sind. Wer sich
als Mitglied des Vereins noch
nicht in die Helferlisten ein-
getragen hat und für ein paar
Stunden unterstützen möch-
te, kann sich bei Ute Trae-
mann (Tel. 04271 /5908) mel-
den, es werden noch Helfer
benötigt. Für die Besucher
stehen am Sonntag des Floh-
marktes ein Kuchenbuffet
und Bratwurst vom Grill be-
reit, die DRK-Damen erhoffen
sich große Resonanz.

Gymnasium informiert
über die Oberstufe

Schüler und Eltern sind ins Theater eingeladen
SULINGEN � Informationen
über die Wahlmöglichkeiten
im Bereich der Einführungs-
phase der gymnasialen Ober-
stufe stellen die Gastgeber in
den Mittelpunkt der Veran-
staltung: Angehörige der
Schulleitung und des Lehrer-
kollegiums des Gymnasiums
Sulingen laden für kommen-
den Dienstag, 13. Februar (16
bis 17.30 Uhr), Schüler und
Eltern zu einer Informations-

veranstaltung im Stadtthea-
ter ein. Zu Beginn informiert
Jahrgangskoordinator und
Studiendirektor Jürgen Dü-
ker in einer zentralen Info-
Veranstaltung über den for-
malen Aufbau der Oberstufe.
Anschließend (ab etwa 17
Uhr) gibt Düker Informatio-
nen zum Übergang von der
Oberschule beziehungsweise
der Realschule zum Gymnasi-
um und beantwortet Fragen.

Rauschkolb verschiebt Sprechstunde
SULINGEN � Sulingens Stadtoberhaupt Dirk Rauschkolb weist
darauf hin, dass seine nächste Bürgermeistersprechstunde
auf dem Wochenmarkt erst am Samstag, 24. Februar, in der
Zeit zwischen 9 und 12 Uhr stattfindet – „aufgrund von Ter-
minüberschneidungen. Danach werde ich hoffentlich zu dem
gewohnten Rhythmus, jeweils am zweiten Samstag eines Mo-
nats, zurückkehren.“


